
Suchergebnisse: Hauptstaatsarchiv

1918 – Das Bayerische Kriegsministerium in der Ludwig-/Schönfeldstraße

München-Maxvorstadt * In den Räumen des heutigen Bayerischen Hauptstaatsarchiv an der

Ludwigstraße 14 sowie Schönfeldstraße 3 und 5 ist bis 1919 das Bayerische

Kriegsministerium untergebracht.

April 1945 – Die Wehrmacht bleibt Herr im Haus des ehemaligen Kriegsministeriums

München-Maxvorstadt * Die Wehrmacht bleibt bis Kriegsende Herr im Haus des ehemaligen

Kriegsministeriums, dem Wehrkreiskommando VII.

29. Mai 1960 – Das Kavallerie-Denkmal vor dem Hauptstaatsarchiv wird enthüllt

München-Maxvorstadt * Das Kavallerie-Denkmal vor dem Hauptstaatsarchiv wird enthüllt. Der

Wehrmachtsgeneral a.D. Dietrich von Saucken lobt dabei die Eigenschaft der „Deutschen

Soldatenpferde“ und die sich daraus ergebenden Charaktereigenschaften: „Fromm, willig und

ausdauernd bis zum letzten Atemzug“, lautet seine Analyse.  Der Entwurf zu dem

überlebensgroßen, ungesattelten Bronzepferd stammt von dem Bildhauer Bernhard Bleeker, der

schon den toten Soldaten im Kriegerdenkmal im Hofgarten geschaffen hat. 

1967 – Das Hauptstaatsarchiv kann ihren Betrieb aufnehmen

München-Maxvorstadt * Das Hauptstaatsarchiv kann in ihren heutigen Räumen den Betrieb

aufnehmen.

2009 – Acht Millionen Dokumente zur bayerischen Geschichte

München-Maxvorstadt * In Stahlregalen von insgesamt 46 Kilometern Länge liegen im

Bayerischen Hauptstaatsarchiv rund 8 Millionen Dokumente zur bayerischen Geschichte aus

über 1.200 Jahren.     Zur Benutzung des Geheimen Hausarchivs der Wittelsbacher, das 750

laufende Regalmeter umfasst, braucht man eine Extragenehmigung des Herzogs von Bayern.
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